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Donnerstag den 20. Keytember 1832.

Naibach TM 13- September l832.

'" 3 « der Rettung von der Gefahr, welche
jünZfthm oem kostbaren Leben S r . Majestät des
jüngern Königs von Ungarn und Kronprinzen der
übrigen österreichische», Staaten gedrohet hat, muß«
ten auch die Bewohner der hiesigen Provinzial»
Hauptstadt dankerfüllt und innig gerührt die mäch«
tige Hand der allwaltenden Vorsicht anerkennen,

- die so oft und kräftig zum Schuhe deöK.userstaates
und seiner beglückten Bewohner sich ausgestreckt
hatte. Um. dem Allmächtigen, der die Schicksale

: der Herrscher und Völker lenkt, den schuldige« und
tnMicben Dank zu zollen, mit diesen Dcml'eshym«
nen aber ^uch die inbrünstigen Gebete um ein noch

.langes, ungetrübtes Leben S r . Majestät des Kai-
. f e r s , unsers allergnä'digsten und allvcrehrten Lan-

desoaters, so wie aller Mitglieder der durchlauch-
tigsten Herrscherfamilie zu vereinigen, ist auf An»
suchen des Stadi - Magistrates und der ganzen
Stadt - Gemeinde, heute Vormittags »o Uhr
in der hiesigen Domkirche ein. feierliches Hoch«
amt mit 5em ambrosianischen Lodgesange, von S r .
fürstlichen Gnaden ocm Hschwüroigsten Fürstbischof«
unter Ass>stc.nz des hochwürdigen Domcapitels abge-
halten worden, welchem feierlichen Gottesdienste
„cbst allen (Zivil- und Mi l i tär-Author i täten, eine
sehr zahlreiche Menge hiesiger Bewohner beiwobnte.

Die andachtsvolle Rührung aller Anwesenden
konnte — wenn es je noch eineS solchen Beweises
bedürfte ^-beurkunden, mit welchen Gefühlen un.

.erschütterlicher Trcue, Verehrung, Liebe und An«
HÜngllchkeil die Bewohner dieser Hauptstadt und
der ganzen Provinz S r . Majesty oem Allergna«
dizsten Monarchen und dem ganze,» aNverehne»
Regentenhauft zugethan ilnd..

V e r l a u t b a r u n g .

Von Seite des k. k. M i l i t a i r » Commando
zu Laibach wiro zur allgemeinen Kenntniß gebrachts
daß für die im hmrigcn Jahre im Bade zu Töplitz
bei Neustadtl dcsindlich gewesene kr f̂cke Mil i tair«
Mannschaft zur Verbesserung ihrer Subsistenz von
nachbenannt«! menschenfreundlich und patriotisch
Gesinnten: ' '

- . ^ - Eimer Maß

Hrn . Baron Anton Schweiger von ^
Rupcrtshof, . . . . . 4 16c»

„ Ios. Nudcscb, Inhaber der
Herrschaft Reifmtz, . . . 6,^,^0 IZg

» I o h . Nep. Graf Lichten-
bcrg, zu Semitsch, . . . 5 3 ^ 4 " s2c>

, Franz Germ, Inhaber von
Weinhof i 3 3 ^ o 73

,? Joseph ron Ficltenau, In«
Haber ron Struk, . . . 1 i 5 ^ o 55

« Iombar, Inhaber dcrHerr«
schast Klingenfels, . . . 7 26a

» Fürst Aue»sperg Herzog vcu
Gottschee, . 5 209

» Baron Mandcss, Inhaber
von Nassenfuß, . . . . 6 6^0 246

» Anton von Fichtenau, Inhc>>
ber von Breitenau unc) '̂uck, 3 ^ 4 " 3e»

« Graf Auersperg, Inhaber zu
Thurnamhard. . . . . " w ^ o 176

, Graf Bardo von Wachsen-
siein zu Kroisenbaäi, . . 5 2oc»

M Hauptmann, Baron Gussich,
Inhaber zu Gradah, . , » 40

« Baron Apfaltern, zu Krupp, 5 2o<»
» Graf cZoronini, Inhaber zu

Hopfendack, . . . . . 5 200
N Ignaz Gadner, Ncalitätcn«

Besitzer, 5 ,20
' , Naronj Vinzcnz Schweiger,^

Inhaber zu W ö r o l , . . ^ 2 .A,
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sohl« im Ganzen 262a Maß Wein verabreicht und
nach ärztlicher Anordnung an die Bade«Mannschaft
vom Feldwebel abwärts vertheilt worden seien.

Indem das Mi l i ta ir« Commando die patrioti-
schen Gesinnungen zur M e r n Kenntniß bringt, fin-
det es sich ucrpsilchtec den edelmüthigcn Gebern m

s M m e n des hohen taiscrl. königlichen illynsch^n-
ncrÄßcrreichischen Generalkommando dcn innigen

'Dank csseiUlich abzustatten.
T e u t s ch l a n V.

M ü n c h e n , den 3 i . August. Die nach Grie"
chcnland bestimmten Truppen werden, dem Ver»
nehmen nach, Tschakos uno überhaupt eine dem
dortigen Klima angemessene, leichtere Uniform er-
halten. Mündlichen Nachrichten,zufolge, hat ein
Sturm m, der Umgegend des Chiemsces schreckliche
Verwüstungen angerichtet; i,5 Personen sollen ihr
Lcdcn in dem See verloren haben. (Prg. Z.)

I n München ist bereits dev Entwurf eines
(Zanalö zurVerdindung, der Donau mit dcm Ma in ,
auf 10 großen Blättern nebst Text, erschienen.
Der Plan ist sehr schön Und mit bewundcrnswer-
thcm Fleiße 'gearbeitet. Die neue-OWassersiraße
soll von der Donau bei Kellheim durch das Alt«
mühl« und Ottmannc-Mthal, üdcr Bcilngries,

^Nkum-arkt, Nürnbergs klangen und Forchhcim
bis Oamberg, in einer Länge von 46 Stunden sich
erstrecken. Die Kosten sind auf L 5^4 Millionen
Gulden berechnet. Wie es heißc, hat Se. Maje-
stät der König die Beschleunigung der Vorarbeiten
befohlen. (W. Z.)

Frankreich.
Aus N a p o l i d i R o m a n i a wird unterm

Z. August geschrieben: „Alle Hauptstädte haben sich
für die Regierung Otto's I . entschieden. Man ver«
dankt dieß den daselbst in Besatzung befindlichen
französischen Truppen. I n Nauplia liegen 5 Com-
pagnien des 3ten Bataillons des 2lsten leichten'und
das iste Bataillon des 5>7sicn LinicnregimcntZ, un-
ter dem Befehle des Generals Sorbet; zu Korni I
Compagnien des Listen; zu Wad,sn 1 Bataillon
des 2istcn Regiments; zu Nisi, und Malamata 4
Compagnien des 2ten Bataillons des 2isten Negi»
ments. Der Ueberrcst des Listen und57zien Re-
giments befindet sich zu Patras und anhern kleinen
Ar ten , wo unsre Truppen, unter.fMem Himmel
lagern, und überall hinziehen, rvo^'die'Ruhe. ge«
siört ist.« ^ . ^ / ^ .

D e r N a t i o n a l vermu^het^ d a ß ^ ne'uli,
che Erzählung von dem T<ode enMSKlMc^Lu^ian
Bonaparte's, der zu Navarin beMdiziMe^en sei,

auf einem Mißverständnisse beruhe. Der junge
Napoleon, Sohn Luciano, sei in der That 1L27
durch eine zufällig losgegangene Pistole in der Nähe
von Spezzia an Bord der Fregatte Hellas umge-
kommen, auf Befehl des Lords Eochrane durck den
Div Gosse in ein Rumfaß gelegt, und in einem
Kloster der Insel Spezzia niedergelegt worden.
Wahrscheinlich habe,nun der Transport des Kör-
pers nach Navarin, der kürzlich statt gefunden, zu
diesem Mißverständnisse Anlaß gegeben.

Das Project, die Seine in den Departements
Aube und Goldhügel schissbar zu machen, scheint
auf dem Puncte der Vollziehung zu seyn. Dieses
Project ward schon unter dem Kaiserreiche gefaßt.

Die polnischen Flüchtlinge, die sich seit dem
April in LuncI befinden, sollen von dort nach Puo
verlegt werden. Während eines fünfmonatlichen
Aufenthalls in L u M ist ein einziger Pole gestorben,
23 sind vor Kurzem nach Algier abgegangen, um
mit Beibehaltung ihres Grades in der Fremdenle-
gion zu dienen. (Allg. Z.)

Aus verschiedenen Theilen Frankreichs schreibt
man> daß die Manufacturstädte allmählig wieder
neues Leben gewännen, und daß namentlich der
Seehandel sehr bedeutend aufnähme. I n Marseille
sind kürzlich fünf neue Dampfboote, ein jedes zu
i5o Tonnen, fertig geworden; zwei derselben sol«
Icn den Dienst zwischen Marseille und Havre ver,
sehen. Eme andere Gesellschaft will eine Verbin-
dung mittelst Dampftooten zwischen Havre und
Hamburg einführen, die sich hier an die Dampf,
fchifffahr't zwischen Lübeck und S t . Petersburg an-
schMßen soll / (Oest. B.)
' '' P a r i s , dcn 3. September. Der Fürst Ta l .
leyrand wird mit C'nde September nach London ab-
reisen.— General Scbastiani ist von seiner Unpäß-
lichkeit gänzlich hergestellt, und wird am 5. oder 6.
September n̂ ach Paris zurückkehren. — Dieser Ta«
ge wurde auf der Brücke Tournclle ein Mann be»
merkt, der ernegrohe Schachtel ins Wasser warf,
und sogleich 'die Flucht ergriff. Man zog die
Schachrel-aüb'dein' 'Strom, und fand in ihr
'einen sö eben abgeschnittenen Kopf emcS Men«

Wen v?n 2ä bis 3a Jahren. Der Leichnam des
'GrMrdeten mit zerstücktcn' Gliedmaßen wurde
A ld darauf ebenfalls gefunden. Der Verunglück-
te^hW-Ramüs, war Kassediencr bei'citiem Steu«

^ r e i n H h M r / und vors diesem mit Hoov Franken
* M SchllMmi-sft-r M'chickt worden. Vermuthlich
-Huvd^er' ackf'Mft Wege dahin in eine entfernte
Gegend gelockt, berauht und'ermordet. Acht I n ,
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dividucn, welche man für die Thäter hielt, wur-
den indessen bereits verhaftet. — Man schreibt aus
Oran, daß der Admiral Rosamel, auf erhalccne
Nacbric'ot, 5aß der Grdey von Algier die Einwoh-
ner der Provinz Oran zum Aufstand verleiten wi l l ,
dem General Boyer dieses angezeigt, und die«
scr sich mit den Stations - (Zcmmandanten ein-
verstanden hat, diese Ränke zu vereiteln. Die
Brigg Surprise kreuzt ebenfalls in dieser Ab.
sicht. Die Schciks bitten, man möchte die Feind-
seligkeiten vom Ma i vergessen; sie weigern sich, die
verlangten Geißeln zu stellen, fahren aber fort, die
Märkte mit Vorräthcn zu versehen. Die Garnison
von Mosiaganim halt sich noch immer gegen die
Mifsigranicr, welche fortwährend nut ihr in Feind,
scligl'cit leben. Die Lcbensmittel sind überflüssig
im Platze; tic Araber von Aussen sind ruhig, und
nur mit ihrer Ernte beschäftigt. (B . v. T.)

V o r t u g a l .

L i s s a b o n , 24. August. Die portugiesischen
Briggs l5. M a i und 22. Februar sind kürzlich aus
dem Tajo ausgelaufen, und haben sich nach We-
sien gewendet. Noch immer liegen im Hafen von
Lissabon französische, englische und spanische Kriegs'
schisse, so wie andere Schiffe ohne Flagge. Die
letzten Depeschen, die unsre Hofzcitung von der
Qpcrationsarmee bekannt machte, bieten nichts
Wichtiges dar. Die Miguelistischcn Truppen sah»
ren fort, Oporto zu blcckiren, und die Truppen
Don Pedros bleiben vubig in ihren Verstdanzun-
gen. I n Folge der Absendung von Corps an die
Opcrationsarmce versichert man ̂  d.itz die Zahl der
hier gebliebenen Truppen nicht 4 bls 5c»«0 Mann
übersteige. Die Regierung sucht auf asse Art zur
Errichtung von Guerillas in . den nördlichen Pro-
vinzen aufzumuntern. (Mg . Z . '

Der N o u v e Niste vom 4. d. M . gibt fol»
gcnde Nachrichten ausLissabon vom ^ .Augus t :
„Die amerikanische Fregatte United States, (Zom-,
incdore P -a t t er s o n , welcher das Kommando'
über die amerikanische Schiffsdivision, im mittellän-
dischen Meere , führt, war, am 5. d. M . hier an-
gelangt. — Bevor diese Fregatte am lo . d. M .
dcn Talo verließ, verfügte sich Don M i g u e l on
Bsrd derselben, und wurde mit 21 Kanonenschüs-
sen begrüßt. Die'Mannschaft paracirte, und die
portugiesische Flagge war auf dem Fockmast aufge.
sicckt. — Alle dicfe dem Don Miguel vcn ,ciner
amMonischen Fregatte erwi^sc^n Ehrenbe'zeigun.
gen, .ware-n um ss auffassender^ als dieser Prinz

nie von den seit langer Zeit im Tno statiomrttn
französischen und englischen Fahrzeugen ähnliche
empfangen hatte." (Oest- B.)

<^roMritssNnicn.
( ß u n . ) W i r vernehmen, daß Briefe aus

O p o r t o vam 20. August angelangt sind, denen
zufolge in der Gegend ^ n (Zoimbra drei Guerillas'
Parteien für Don Pedro aufgetreten sind, und
daß Oparto durch seine Befestigungen gegen alle
Gefahr eines Angriffs geschützt sey. W i r hören fer»
ner, daß das für Don Pedro angekaufte Schiff
von i3oo Tonnen abgesegelt ist, so wie ein Dampf-
boot mit 5o Kanonen und 120 Seeleuten für je-
nes Schiff und einer Anzahl Songrevescher Racke-
ten an Bord. — Gin Dampfdoet mit einer wichti'
gen Landung für die ^institutionellen sollte gestern
abgehen, aber Hr. Sampayo that, gestutzt auf die
Acte über fremde Anwerbung, einige Schri t te
welche eine kleine Verzögerung herbeiführten. —
Man soN dem Obrist E^ans einen hohen Posten in
der csnstitutioncllen portugiesischen Armee angebo-
ten haden, aber Privatoerhältnisse hätten die An«
nähme gehindert. Keine bestimmte Anordnung
hinsichtlich eines neuen Oberbefehlshabers ist gc,
troffen, man hat aber alle Ursache zu hoffen, daß
ein Offizier von großem militärischen Rufe, unter
welchem Graf Villaflor mit Vergnügen lienen
w i l l , dazu ernannt wird. (Allg. Z.)

N n st l i l N V.
Durch das Zollamt von Radziwillow, an der

galliziscben Gränze, wurcen im ersten Semester
dieses Jahres für 6,286,743 Rubel Waren einge-
führt und für 4,56^,266 Rubel ausgeführt.

Am 6. Ju l i tr^f in Tiftis Mirza Sale ein, als
Abgeordneter Ihrer Hoh. des Feth-Ali-Schah v?n
P.rsicn und Thronfolgers Abbas Mirza, c>n den
Oberbefehlshaber von Grusicn. Mirza Sale trat
indem zu seinem Epfange bereiteten Hauseab, und
maMe Sr . Excellenz dem Baron Rosen noch an
demselben Tage seine Aufwartung. ( W . Z.)

Gsmannifches Reich.
Der M o n i t e u v O t t o m a n meldet nach

einem vom Kriegsschauplätze in Syrien cmgelaufe«
ncn Armee'Berichte vom 2,. J u l i : Der Felemar-
schall rvar mit dem Hauptquartier von Anüochien
nach Aleppo aufgebrochen, mußte aber wegen Man«
gel an Ledcnsmitteln sich nach der Hafenstadt Ale.
xandrctte wenden, wo um diese,Zeit dic Tron5porc<.
Flotte mit Proviant einttaf. ...... .

Cincm neucrM Armec«Bericht«' rc?in 26. I u ^
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l i zu Folge, war wenige Tage nach dem Abzüge
des Hauptquartiers eine Abtheilung ägyptischer
Truppen in Annochien eingerückt und hatte diese
Stadt beseht. Inzwischen sammelte MehemctPa.
scha, Gouverneur vonSi l is i r ia , eine Schaar irre.
gulärer Truppen, und jagte durch einen unvermu-
teten Ueberfall die Aegypaer wieder aus Antio«
chien. ^

Dasselbe Journal theilt in seinem neuesten
Blatte vom 25. August einen auf Befehl des Groß«
Herrn verfaßten Bericht kcä SeraZkicr Pascha mi t ,
worin die Ursachen von dem schwierigen Fortgan«
ge des Krieges m Syrien erörtert werden.

(W. Z.)
K o n stan t i n o v e l , den 25. August. Die

Angelegenheiten in Syrien haben seit dem Treffen
bei H o m s für die Pforte eine sehr bedenkliche
Wendung genommen. Ohne daß es seitdem zwi»
schen der ottomannischen Armee und den Aegyptiern
zu einem bedeutenden Gefechte gekommen ware,
scheint erstere durch Mangel in der Administration,,
durch Cholera und andere epidemische Krankhci«
ten, dann auch durch Dcsertton^dermasten gelitten
zu haben, daß fie nirgends Stand ballen konnte,
und Husse in Pciscda, nachdem er A lep p o,
2 ln t i ocd ien , A le,r a n d r e t t e und A d a n a den
Truppen I b r a h i m s überlassen mußte, sich in
sein Hauptlager zu K o n i a zurückzuziehen genö»
thigt sah. Die daselbst befindliche und in der Um«
gegcnd zerstreute türkische Armee mag kaum noch
aus i2« bis l5,ooo Mann bestehen, ist demnach
viel zu schwach, um mit Hoffnung auf Erfolg ir«
gend etwas gegen den andringenden Feind unter-
nehmen zu können. Auch sollen die jüngsihin im
Hafen von Alcxandrette angekommenen Lebensmit'«
let großtcntheilä in die Hände der Aegyptier gefall
len seyn.

Diese l l>.Me mnßten nothwendig die Mei«
fMNg vel^'tl^ss.!?, daß Husse in Pascha , so
treue Diei.sl? cr auch stets der Pforte geleistet hat«
te, nicht die erforderlichen Talente besitze, um cine
so schwierige Unternehmung zu leiten. Die Wahl
des Sultans fiet nun zu diesem Zwecke auf den
Großwesir Neschid M e h m e d Pascha, dessen
bisherige Unternehmungen größtenthcils mit Erfolg
gekrönt worden sind. Neschid Pascha erhielt
die Weisung, sich eiligst in die Hauptstadt zu ver-
fügen, um dort seine nähern Instructionen einzu.

holen, und sogleich nach dem Kriegsschauplätze m
S y r i e n aufzubrechen. Mittlerweile ist N a o u f
Pascha, welcher zum Statthalter von Anatolien
ernannt worden ist, wegen seiner Localkenntnisse
angewiesen worden, die Stelle des Großwesirs zn
vertreten, und es ist ihm der wegen seiner Tapfer«
keit und Kriegserfahrung bekannte M e h m e d Pa>
scha von S i l i s t r i a , derselbe, welcher im vori»
gen Jahre das Kastell von Scutari gestürmt hat,
als Seriasker des Lagers deigegeben worden;
H u s s e i n Pascha selbst behält ein Untercom«
mando in der Armee. Die Sendungen von Trup»
pen und Artillerie werden mit dem größten Gifer
betrieben, und O s m a n Pascha von T r a p e -
zun t hat den Befehl erhalten, so viel irreguläre
Mil izen, als möglich, zu sammeln, und schleunig
nach dem Hauptlager aufzubrechen. — Die otto»
mannifche Flotte hat sich in die Gewässer von Rho*
dus und Budiun zurückgezogen, ohne oah die Ae«
gypticr einen Versuch gemacht hatten, sie anzu-
greifen.

Am 25. Ma i brach in B a g d a d zur Nachtzeit
eine Empörung aus, welche anfänglich den türki»
schen Statthalter A l i Pascha zwang, sich mit
4c»c>Mann lnH Kastell einzuschließen, und die Plün«
derung mehrerer Häuser, Brandstiftungen m den
Basars und die Ermordung einige» Individuen aus
dem Gefolge des Paschas zur Folge hatte. Indes'
sen gelang es dem Statthalter der Pforte, in tur«
zcr Zeit die Ruhe wieder herzustellen.

(Oefl. B.)

O r i e c h e n l a n v .

Nach dem Journale van S m y r n a pom 6.
Ju l i haben sich am 22. I « n i die Mitglieder dei
Nalisnalcongrcsses, ,54 an der Zahl (mithin mehr
als zwei Drittlheile des Ganzen) zu Argos versam-
melt, und eine Commission ernannt, um die Vo l l ,
machten der Depurirten zu plüfen, was in eine?
Woche beendet seyn wird. — Die Regierung hat
den Sohn MiauNs ink einem großen Fahrzeuge
und drei bewaffneten Booten nach dem Golf von
Volo geschickt, um den berüchtigten Piraten Ma«
cri, der in jenen Gewässern viele Räubereien ver-
übt hat, aufzusuchen. ( B . v. T.)

T h e a t e r .

Heut,, den 2Q.: Zampa, oder: Dt« Marmor l i a l t .

Nevacteur: ^ r . Vav. Keinr ich. VeUegcr: Wguaz Al. Gvttr v. Rleinmaur.


